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Weisbrod-Ziirrer j

optimistisch für di
Unter dem Motto «Textil hat Chancen»
führte die Weisbrod-Zürrer AG am 23.

Mai 1997 einen Tag der offenen Tür
durch.

Wir glauben an die Zukunft

«Unser Ziel ist es, Textilprodukte auf
den Markt zu bringen, welche weltweit
die Bedürfnisse der Kunden im oberen

Marktsegment befriedigen. Die einfa-
cheren Produkte beschaffen wir uns

dort, wo diese günstiger hergestellt wer-
den können als hier, aber trotzdem qua-
litativ unseren Anforderungen entspre-
chen», so Ronald Weisbrod anlässlich
der Presseorientierung.

Oberstes Prinzip: Erhaltung der
Wettbewerbsfähigkeit

Diese Ziele können nur erreicht wer-
den durch:

- präzise Marktkenntnisse

- Konzentration an einem Ort von
Kreationsatelier, Produktion und Ver-
kaufsteam, um eine rasche, kompe-
tente Reaktion auf spezielle Kunden-

e nächsten Jahre
bedürfnisse und kurzfristig auftau-
chende neue Modetendenzen zu ga-
rantieren

- begeisterungsfähige, flexible und vor
allem gut ausgebildete, willige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

- eine positive Einstellung zu einer
hochstehenden Unternehmenskultur.

- einen kreativen und kooperativen
Führungsstil

- einen flexiblen modernen Produk-
tionsapparat

Glaube an den Nachwuchs

Eine solch hohe Zielstellung lasse sich
nicht ohne Strukturbereinigung, errei-
chenso Eduard Waldesbtihl, Mitglied
der Geschäftsleitung. Die Eigenpro-
duktion müsse gefördert werden; sie

liegt momentan bei 50%. Der Betrieb ist

gegenwärtig voll ausgelastet und arbei-
tet in drei Schichten. Der Auftragsbe-
stand ist besser als vor einem Jahr. Den-
noch sind ständig Nachwuchskräfte ge-
fragt, die in der Lage sind, innovative
Kreationen technisch umzusetzen. So

hält die Firma auch weiterhin an der

Xaver //r«gger er/äw/ert /Vewe«rw/c/:-
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Ausbildung von Lehrlingen fest. Die
Lehrlinge können zwischen der kauf-
männischen Lehre, Textil-Assistent/in
und Textil-Mechaniker wählen.

Erweiterung des Deko-Bereiches

Xaver Brügger präsentierte in begei-
sternder Art seine Neuentwicklungen
im Deko-Bereich. Transparente Texti-
lien stehen genauso auf dem Programm
wir Möbelbezugsstoffe mit Lederimi-
tationen.
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Weisbrod-Zürrer Kurzporträt

1825 Hans-Jakob Zürrer beteiligt sich an der Seiden- und Tuchhandlung sei-

nes Paten Mathias Hägi von Heisch
1834 Umbenennung in Jakob Zürrer
1856 Präsentation der Seidenstoffe an der Weltausstellung in Paris und Aus-

Zeichnung mit einer Silbermedaille
1951 Fabrikneubau in Hausen
1964 Umwandlung in die Familien AG Weisbrod-Zürrer
1985 Bau einer neuen Jacquardweberei in Hausen
1997 Im April 1997 produzierte die Weberei erstmals über 100000 m

Beschäftigte: 140

Maschinenpark: 50 Dornier-Greiferwebmaschinen, davon 24 mit
Jacquard (BONAS)
Spannrahmen, Kalander, Mangel

Produkte: hochwertige Damenoberbekleidungsstoffe
modische Krawattenstoffe
kreative Dekorations- und Möbelstoffe
Fahnen- und Flaggenstoffe
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